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NATURWISSENSCHAFTLICHER ANZEIGER
der allgemeinen Schweizerischen Gesellschaft für die gesa

Naturwissenschaften.
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Bemerkungen
über

Blitz-Scrlaege und Blitz-Ableiter
aus Veranlassung der Ereignisse zu Koppi=

gen und Bern am 5ten und Sten Jun. 1819.
vorgelesen in der Naturforschenden Gesell=

schaft zu Bern am igten Junii, von F.
Trechsel, Prof.

Zwey auffallende Blitz-Schläge im
Zeitraum von vier Tagen, haben hier grofses
Aufsehen erregt, und die Begriffe won der Natur
und den Gesetzen dieses furchtbaren Meteor's,
und besonders auch den Glauben an die
Zuverlässigkeit der Ableiter zu erschüttern gedroht. —

Ès ist erstens der Blitz, welcher Samstags
den f. Jun. Nachts zwischen 11 und 12, Uhr
in das mit 2 Abieitern versehene schöne und
grofse Haus des Herrn Chorrichter Anderegg
zu Koppigen (bey Kirchberg) einschlug, und
dasselbe mit allen darin enthaltenen kostbaren
Beweglichkeiten, mit Ausnahme jedoch des
Viehes, in drey Stunden zu Boden brannte:
und dann der Strahl, welcher Dienstags darauf,
Nachmittags gegen 2 Uhr in das am Eingang
zur hiesigen kleinen Schanze beym alten Aar-
ziehle- Thor gelegene Wohngebäude des Herrn
Ratsherrn Bay, zum grofsen Schrecken der
Bewohner fiel, jedoch gröfstentheils unschädlich

für diese, und das Gebäude selbst.
Beyde Fälle verdienen Aufmerksamkeit;

der erstere weil hier ein mit 2 Abieitern
versehenes Gebäude nicht geschützt ward ; — der
letztere, weil hier das Haus zwar nicht mit
Abieitern versehen war, wohl aber durch
umstehende höhere Gegenstände, Bäume, mit
Abieitern versehene Gebäude, Thürme, — welche

3ter Ja/irg.

zudem im Augenblick des Einschiagens vom
Regen ganz nafs waren, gesichert schien. Beyde
Fälle fordern auf zum Nachdenken und zu
Versuchen einer natürlichen Erklärung des

Herganges, und geben vielfach Stoff und Anlafs zu
Bemerkungen über das Blitz=Einschlagen,
und die Blitz Ableiter.

Der Verfasser dieses Aufsatzes hat den
Gang und die Wirkung beyder Strahlen an Ort
und Stelle so weit und so genau untersucht,
als es die Oertlichkeit gestattete, und zwar in
Begleitung des in Dingen dieser Art wohl
erfahrnen Mechanikus Schenk des Aeltern.

Von dem Ereignisse in Koppigen hatten
sich sogleich die sonderbarsten Gerede verbreitet.

Wenn Einige ihre Stimme sofort gegen
die Wetter - Ableiter sammt und sonders erhoben

und die kühne aber keineswegs gottlose
Erfindung des grofsen und guten Franklin mit
unphilosophischem und wahrlich deswegen
noch nicht religiösem Geschrey verunglimpften,
vermutheten ruhige und denkende Köpfe eine
fehlerhafte Beschaffenheit der dasigen Ableiter,
und machten, gewifs nicht ohne Grund, die
Bemerkung, dafs es einmal der Fall seyn dürfte,
auch diesen Theil der öffentlichen Sicherheit
unter öffentliche Aufsicht zu setzen bevor
noch die, durch ursprünglich fehlerhafte, oder
nachgehende vernachläfsigte Ableiter veran-
lafsten, Unglücksfälle häufiger werden, mit
Gefährdung des guten Rufes von einer der
schönsten und wohlthätigsten Erfindungen de.
menschlichen Geistes. Noch andere endlich,
denn in solchen Dingen spricht jeder gern sein
Wörtchen, behaupteten, der Strahl habe weder
auf die Ableiter noch auf das Haus geschlagen,,
sondern in einen nicht weit davon entfernte«
Holzhaufen, habe sich dann wie eine feurige
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